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Verbrennungsvorraussetzungen
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Brandk

lasse

Form und Zustand Erscheinungsbild 

beim Brennen

Löschmittel

feste Stoffe

flüssig oder 
flüssig werdende 

Stoffe

Gase

Metalle

Speiseöle und 
Speisefette

Einteilung brennbarer Stoffe in Brandklassen
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Zündquellen 

elektrische Überlast

Externe Zündquellen Externe Zündquellen 

Blitzschlag

heiße Oberflächen 

Funkenbildung Kompressionswärme

offene Flammen 

Interne Zündquellen Interne Zündquellen 

chemische Reaktion

Biologische Reaktion 
Selbstentzündung 

bei Futtermittel

chemische Reaktion

chemische Reaktion
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zu mageres 
Gemisch

zu fettes 
Gemischzündfähiges 

Gemisch

0 Vol.- % 100 Vol.- %

+ Luft/ O²+ Brennstoff

Richtiges Mengenverhältnis 

brennbares Gas 
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� Verdünnen

� Abmagern

� Trennen

� Erwärmung

� Verdampfung

� reaktions-
hemmende 

Löschwirkung

ErstickenErsticken InhibitionInhibitionAbkühlenAbkühlen

Löschwirkungen



NABK
Niedersächsische Akademie
für Brand- und Katastrophenschutz

Brennen und LöschenBrennen und Löschen

Löschmittel und Löschverfahren

Wasser

Pulver
Schaum

Kohlen-

dioxid 
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Abkühlen/ Verdünnen

� brennende feste Stoffe
� Schutz brandgefährdeter Bereichen

� große Wurfweite und Wurfhöhe
� hohes Wärmebindungsvermögen
� unerschöpflich, fast überall vorhanden
� preiswert
� leicht zu befördern

× elektrisch leitfähig
× gefriert bei 0°C, große Volumenausdehnung
× reagiert gefährlich mit bestimmten Chemikalien/ Stoffen 
× hohes Eigengewicht

Löschwirkung

Löschmittel Wasser

Anwendung

Vorteil

Nachteil
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Löschmittel Wasser Löschwirkung: Abkühlen / Verdünnen

Wasser ist nicht einsetzbar bei:

Metallbränden
(Brandklasse D)

Schornsteinbränden

Stoffen mit X-Kennzeichnung 

Stoffen mit blauem Gefahrenzettel

Säuren und Laugen 

Fettbränden
(Brandklasse F) 

Bauteilen aus Naturstein und Gusseisen
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Löschmittel Wasser Löschwirkung: Abkühlen / Verdünnen

Wasser ist bedingt einsetzbar bei:

Bränden in elektrischen Anlagen
(Mindestabstände bei Hohlstrahlrohren beachten)  

Staubbränden

Thermischer Zersetzung von 
Düngemittel

Phosphorbränden

quellfähigen Stoffen 

wasseraufsaugenden Stoffen

Flüssigkeitsbränden
(Brandklasse B)

Gasbränden 
(Brandklasse C)

Niederspannung Hochspannung 

1 Meter 5 Meter

5 Meter 10 Meter

nach Herstellerangaben! 
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Schwerschaum VZ ≤ 20

Mittelschaum VZ >20 ≤ 200

Leichtschaum VZ > 200 ≤ 1000

Löschmittel Schaum Löschwirkung: Ersticken/ Abkühlen

Schaumarten

Die VZ ist das Verhältnis zwischen dem Wasser-
Schaummittel-Gemisch und dem Schaumvolumen 
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Schaum
Wasserschaummittel-

gemisch

Wasser

Luft

Zumischer 

Schaumittel

Schaum

-mittel

Mittelschaumrohr
Zusammensetzung Schaum
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Wasser Luft

WT
ST

AT

Schaummittel

Verantwortungsbereich der einzelnen Trupps 
im Schaumeinsatz
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Ersticken, Abkühlen

� brennende Flüssigkeiten
� Schutz brandgefährdeter Bereiche

� große Wurfweite und Wurfhöhe
� gute Fließfähigkeit

× Wasserschaden möglich

Löschwirkung

Anwendung

Vorteil

Nachteil

Löschmittel Schwerschaum
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Löschwirkung

Anwendung

Vorteil

Nachteil

Ersticken

� brennende Flüssigkeiten
� Schutz brandgefährdeter Bereichen
� Fluten kleinerer Räume / Keller

� große Schaumleistung
� geringer Wasserschaden

× geringe Wurfweite und Wurfhöhe
× mittlere Fließfähigkeit

Löschmittel Mittelschaum
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Ersticken

� ortsfeste Löschanlagen
� Fluten großer Räume

� kaum Wasserschaden
� sehr große Schaumleistung

× nur mit zusätzlichem Generator
× keine Wurfweite
× geringe Fließfähigkeit
× hohe Abbrandrate
× Zwangsbelüftung notwendig

Löschwirkung

Anwendung

Vorteil

Nachteil

Löschmittel Leichtschaum
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Löschpulver werden nach Klassen unterschieden:

Löschwirkung

ersticken

Löschmittel Pulver

Pulver

Pulver

Pulver

Arten 

A
B

C

Inhibition + 
Stickeffekt durch trennende Wirkung
(bei festen brennenden Stoffen)

Inhibition
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Löschnebenwirkung

Löschmittel ABC-Pulver (PG)

Einsatzbereich 

Einsatzgrenzen 

Inhibition 
(bedeutet das Unterbrechen der chemischen Reaktion durch 
Inhibitoren)

Ersticken

� Brandklasse A, B, C

� Kfz-Werkstätten, Garagen, Lagerräume

� Öl-, Gas- oder Feststoffheizungen

× Sicherheitsabstände im N-Spannungsbereich 1 m
× Einsatz im H-Spannungsbereich nicht zulässig
× kein gemeinsamer Löscheinsatz mit Schaum,        

da ABC–Pulver schaumzerstörend ist 

Löschwirkung
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Löschwirkung 

Löschmittel BC–Pulver (P)

Einsatzbereich 

Einsatzgrenzen 

Inhibition 
(bedeutet das Unterbrechen der chemischen Reaktion durch 
Inhibitoren)

� Brandklasse B, C

� chemische und petrochemische Chemie

� ortsfeste Löschanlagen oder Sonderfahrzeuge

× kein gemeinsamer Löscheinsatz mit Schaum,        
da BC–Pulver schaumzerstörend ist 
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Löschwirkung 

Löschmittel D–Pulver (PM)

Einsatzbereich 

Einsatzgrenzen 

Erstickend (vollständige Trennung der Reaktionspartner)

� Brandklasse D, ausschließlich alle Metallbrände 
(Aluminium, Natrium, Magnesium, Kalium, …)

× durch die Reaktion mit dem brennenden Metall
ist mit der Freisetzung von giftigen Stäuben oder
Gasen/Dämpfe zu rechnen
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Löschmittel Kohlendioxid (CO²) (K)

Löschwirkung

Anwendung

Vorteil

Nachteil

C
O

2

Erstickend (Senkung der Sauerstoffkonzentration auf unter 15 Vol.%)

� elektrischen Anlagen 
� Brandklassen B und C (geschlossenen Räumen)

� Elektrisch nicht leitend, aber Mindestabstände bei 
elektrischen Anlagen einhalten

� Rückstandsfrei (EDV-Anlagen, Briefkasten, …)

× Kohlendioxid ist ein Atemgift
× Erfrierungsgefahr ( -78°C Austrittstemperatur )  

× geringe Wärmekapazität, Gefahr der Rückzündung
× verflüchtigt sich sehr schnell im Freien 
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Quelle: Gloria

Brandklasseneinteilung nach EN 2


